
 

Fachspezifische Zugangs- und Zulassungsregeln zur ZSP-HU 2.2.3.30. 
 

 
Zugangs- und Zulassungsregeln für den 
 
Masterstudiengang: Science of Materials 

 

 
I. Allgemeine Zugangsvoraussetzung 
 
Dieser Masterstudiengang ist ein konsekutiver Studiengang gemäß § 23 Absatz 3 Satz 1 
Nummer 1 Buchstabe a BerlHG. Es handelt sich um einen internationalen Studiengang gemäß § 5 
Absatz 1 ZSP-HU. 
 
Für die allgemeine Zugangsvoraussetzung zu einem weiterführenden Studium gemäß § 16 
Absatz 1 bzw. Absatz 2 ZSP-HU sind die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren 
Bezugsquelle und ggf. zu verwendende Formulare den Allgemeinen Anlagen 1.1.1. bzw. 1.1.2. zu 
entnehmen. 
 
Das Erfordernis ausreichender Kenntnisse der deutschen Sprache entfällt. 
 
II. Erweiterte Zugangsvoraussetzungen 
 
Die nachfolgenden zusätzlichen Eignungs- und Qualifikationsvoraussetzungen sind kumulativ durch 
die Antragstellerin oder den Antragsteller zu erfüllen. Nähere Angaben über die Anforderungen an 
die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle und ggf. zu verwendende Formulare sind den 
jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu entnehmen. 
 

Spezielle Kenntnisse 1 
Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse in Sprachen: Englische Sprachkompetenz in Orientierung 

an dem Mindestniveau B2 
Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.4.1. 

 
Spezielle Kenntnisse 2 
Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse zu den Allgemeinen Grundlagen des Aufbaus der Materie 

im Umfang von mindestens 10 ECTS-Credits 
Erläuterung: Es müssen Kenntnisse zu den grundlegenden Konzepten des Aufbaus der 

Materie, des Periodensystems der Elemente, Atomaufbau, Bohrsches 
Atommodell, zum Welle-Teilchen-Dualismus, zur Struktur der Elektronenhülle, 
zu Grundlagen der Chemischen Bindung und zu Aggregatzuständen 
nachgewiesen werden. 
 
ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die auf 
Abschlussarbeiten vorangegangener Studien entfallen, werden nicht 
berücksichtigt. 
 
ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die für eine der 
Zugangsvoraussetzungen geltend gemacht und berücksichtigt wurden, können 
nicht für eine der anderen Zugangsvoraussetzungen berücksichtigt werden; 
hiervon ausgenommen sind nur solche ECTS-Credits, mit denen zugleich 
Sprachkompetenzen nachgewiesen werden sollen. 

1. Nachweis: Selbstzuordnungsbogen gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.5. 
2. Nachweis: Leistungsübersicht gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.4. 
3. Nachweis 
(fakultativ): 

Gegenstand der vermittelten Kompetenzen bei uneindeutigen Lehr-
veranstaltungs- und/oder Modultiteln gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.6. 

  



 

Spezielle Kenntnisse 3 
Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse in physikalischen Grundlagen (Mechanik, Elektromagne-

tismus und Optik) im Umfang von insgesamt mindestens 5 ECTS-Credits 
Erläuterung: Es müssen Grundkenntnisse in den physikalischen Grundlagen der Mechanik, 

Schwingungen und Wellen, Elektromagnetismus, Optik sowie in den 
physikalischen Grundlagen der Wechselwirkung elektromagnetischer 
Strahlung mit Materie nachgewiesen werden. 
 

ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die auf Abschluss-
arbeiten vorangegangener Studien entfallen, werden nicht berücksichtigt. 
 

ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die für eine der 
Zugangsvoraussetzungen geltend gemacht und berücksichtigt wurden, können 
nicht für eine der anderen Zugangsvoraussetzungen berücksichtigt werden; 
hiervon ausgenommen sind nur solche ECTS-Credits, mit denen zugleich 
Sprachkompetenzen nachgewiesen werden sollen. 

1. Nachweis: Selbstzuordnungsbogen gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.5. 
2. Nachweis: Leistungsübersicht gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.4. 
3. Nachweis 
(fakultativ): 

Gegenstand der vermittelten Kompetenzen bei uneindeutigen Lehr-
veranstaltungs- und/oder Modultiteln gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.6. 

 
Spezielle Kenntnisse 4 
Bezeichnung: Absolviertes Physikalisches oder Chemisches Praktikum im Umfang von 

mindestens 5 ECTS-Credits 
Erläuterung: Es muss ein Nachweis über ein absolviertes wissenschaftliches 

Laborpraktikum aus vorangegangenen Studien oder anderweitig erworbener 
Kompetenzen auf dem Niveau eines Hochschulstudiums zu selbstständig 
durchgeführten Versuchen aus den Bereichen Mechanik, Elektrodynamik, 
Wärmelehre und/oder Optik oder Anorganische und/oder Organischer Chemie 
erfolgen. 
 

ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die auf Abschluss-
arbeiten vorangegangener Studien entfallen, werden nicht berücksichtigt. 
 

ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die für eine der 
Zugangsvoraussetzungen geltend gemacht und berücksichtigt wurden, können 
nicht für eine der anderen Zugangsvoraussetzungen berücksichtigt werden; 
hiervon ausgenommen sind nur solche ECTS-Credits, mit denen zugleich 
Sprachkompetenzen nachgewiesen werden sollen. 

1. Nachweis: Selbstzuordnungsbogen gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.5. 
2. Nachweis: Leistungsübersicht gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.4. 
3. Nachweis 
(fakultativ): 

Gegenstand der vermittelten Kompetenzen bei uneindeutigen Lehr-
veranstaltungs- und/oder Modultiteln gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.6. 

 
Spezielle Kenntnisse 5 
Bezeichnung: Spezielle Kenntnisse in Mathematik im Umfang von mindestens 5 ECTS-

Credits 
Erläuterung: Es müssen Grundkenntnisse in der Mathematik in Analysis 

(Differentialgleichungen, Vektoranalysis und Integralsätze, Fourier- und/oder 
Laplace-Transformation) und/oder Lineare Algebra (Lineare 
Gleichungssysteme, Eigenwerte und Eigenvektoren) nachgewiesen werden. 
 

ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die auf 
Abschlussarbeiten vorangegangener Studien entfallen, werden nicht 
berücksichtigt.  
 

ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die für eine der 
Zugangsvoraussetzungen geltend gemacht und berücksichtigt wurden, können 
nicht für eine der anderen Zugangsvoraussetzungen berücksichtigt werden; 
hiervon ausgenommen sind nur solche ECTS-Credits, mit denen zugleich 
Sprachkompetenzen nachgewiesen werden sollen. 

 



 

1. Nachweis: Selbstzuordnungsbogen gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.5. 
2. Nachweis: Leistungsübersicht gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.4. 
3. Nachweis 
(fakultativ): 

Gegenstand der vermittelten Kompetenzen bei uneindeutigen Lehr-
veranstaltungs- und/oder Modultiteln gemäß Allgemeiner Anlage 1.1.6. 

 
III. Regelungen zum Auswahlverfahren 
 
a. Quoten im Auswahlverfahren 
 
Die Höhe der Quote der nach dem Ergebnis des von der Hochschule durchzuführenden 
Auswahlverfahrens zu vergebenden Studienplätze beträgt 80 Prozent. 
 
b. Auswahlkriterien im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Nähere Angaben über die Anforderungen an die einzureichenden Nachweise, deren Bezugsquelle 
und ggf. zu verwendende Formulare sind den jeweils benannten Allgemeinen Anlagen zu 
entnehmen.  
 

Auswahlkriterium 1 
Bezeichnung: Grad der Qualifikation des vorangegangenen Studiums 
Gewichtung: 90 vom Hundert 
Nachweis: Es gilt die Allgemeine Anlage 1.2.3. 

 
Auswahlkriterium 2 
Bezeichnung: Außerhalb des Hochschulstudiums erworbene Qualifikation: Berufspraktische 

Erfahrung im Bereich der physikalisch-technischen oder chemischen 
Forschung und Entwicklung oder im Bildungsbereich mit Physikbezug oder 
Chemiebezug im Umfang von mindestens 900 Stunden 

Gewichtung: 10 vom Hundert 
Erläuterung: Hierunter ist eine entweder im Rahmen einer Berufstätigkeit oder durch 

Berufspraktika erworbene berufspraktische Erfahrung im Umfang von nicht 
weniger als 900 Zeitstunden zu verstehen. Die berufspraktische Tätigkeit 
muss den festgelegten Mindestumfang vor Beginn des Bewerbungszeitraumes 
erreicht haben. Berufspraktische Erfahrungen, insbesondere Praktika, die als 
Bestandteil des Studiums in Studien- und Prüfungsordnungen vorgesehen 
sind, sind nicht berücksichtigungsfähig. Die vollständige oder teilweise 
Anerkennung von Praktika, die vor der Aufnahme eines Studiums absolviert 
wurden, oder einer vor der Studienaufnahme oder studienbegleitend 
ausgeübten Berufstätigkeit als Studienleistung oder Prüfung in Hinblick auf 
den zu erwerbenden berufsqualifizierenden Hochschulabschluss eines der 
gegenwärtigen Bewerbung vorausgehenden Studiums hindern die 
Berücksichtigungsfähigkeit nicht. Die Berücksichtigung einer Tätigkeit als 
studentische Beschäftigte im Sinne von § 121 BerlHG oder in einem 
vergleichbaren Beschäftigungsverhältnis ist grundsätzlich möglich, entbindet 
jedoch nicht von den Mindestanforderungen an Inhalt, Umfang und Dauer der 
Tätigkeiten und Aufgaben. 
 
Berücksichtigt werden dabei nur Tätigkeiten im Angestellten- und/oder 
Beamtenrechtsverhältnis und/oder freiberufliche bzw. ausbildungsrechtliche 
Tätigkeiten, in denen sich mit physikalisch-technischen und/oder chemischen 
Fragestellungen unter Nutzung studienfachbezogener Expertise 
auseinandergesetzt und gearbeitet wurde. Dazu zählen beispielsweise im 
physikalisch-technischen Bereich Fragestellungen der Festkörper- und 
Materialphysik, der Nano- und Oberflächenanalytik oder der Photonik, sowie 
im chemischen Bereich Fragestellungen der Biochemie, Physikochemie, 
Pharmazie oder chemischen Analytik. Die geforderte Stundenzahl kann 
entweder vollständig in einem der genannten Bereiche oder anteilig in 
mehreren Bereichen nachgewiesen werden.  



 

ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die auf 
Abschlussarbeiten vorangegangener Studien entfallen, werden nicht 
berücksichtigt. 
 
ECTS-Credits oder entsprechende berufspraktische Zeiten, die bereits im 
Rahmen einer der Zugangsvoraussetzungen geltend gemacht wurden, können 
hier erneut geltend gemacht werden und ggf. noch einmal berücksichtigt 
werden. 

Nachweis: Einzureichen sind formlose Bescheinigungen des Arbeitgebers, Zeugnisse der 
Berufsausbildung bzw. Praktikumsnachweise oder sonstige geeignete 
Dokumente der betreuenden Einrichtung, aus denen die relevanten Angaben, 
insbesondere in Bezug auf den zeitlichen Umfang der Tätigkeit bzw. die Dauer 
der Wahrnehmung sowie den Inhalt der Aufgaben, hervorgehen. 
Eine (formgebundene) Arbeits(zeit)bescheinigung ist nicht ausreichend, da 
dort keine Ausweisung der Gesamtstundenanzahl erfolgt. 
 
Soweit Zeiten einer fachlich entsprechenden selbständigen Tätigkeit geltend 
gemacht werden, ist dies durch die Vorlage aller Unterlagen nachweisbar, die 
die Ausrichtung und den Beschäftigungsumfang der selbständigen Tätigkeit 
belegen. Das sind insbesondere Gewerbeanmeldungen, gestellte Rechnungen 
sowie im Rahmen steuerrechtlicher Erklärungen erstellte Unterlagen. 

Bezugsquelle: Bescheinigungen über die geleistete Arbeitszeit werden vom Arbeitgeber bzw. 
von der Einrichtung, in der die Berufsausbildung durchgeführt wurde, 
ausgestellt. Gleiches gilt für Praktikumsnachweise, die durch die ent-
sprechende Einrichtung (Unternehmen, Behörde etc.) ausgestellt werden. 

Form: Die Einreichungsform wird im Rahmen des Antragsverfahrens bekannt gegeben. 
 
c. Ermittlung der Rangposition im Auswahlverfahren der Hochschule 
 
Die Rangfolge der Bewerberinnen und Bewerber wird durch das Ergebnis der Verbindung der 
genannten Auswahlkriterien gemäß § 35 Absatz 2 ZSP-HU bestimmt. 


